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3 € nge Hafen auf einander, wobei der binter der 
ine gebende Packwagen aus den Schienen gedrängt und von 
aputı” binabeſchleuven wurde, jo daß ein Zugführer und 
Die Maſchine und mehrere Wagen 
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giebt beim Bundeskanzler 
t und drei Stellen für Hilfen 
awel Ratbeſtellen, durch den L. 


einſer das Leben veil 
n mehr oder weniger beſchädigt. Ein Verſehen eines Beam⸗ 
zt hierbei nicht vor, ſondern das Unglück iſt dem ungünfti- 
efälle des dortigen kbelles der Bahn zuzuſchreiben. — Im 
des la itlichen Miniſterlums werden die Be⸗ 
e durch die 5 Paris zur Ausſtellung geſandten 
digen abgefaßt find, zuſammengeſtellt und herausgegeben. 
f wird aus 2 Bänden beſleben. Der erſte Artikel wird Nach- 
ider alle diejenigen Hegenftände enthalten, die ſich auf die 
welt, Tylerwelt und die Produkte beider, das landwirtbſchaftliche 
ün een, de, pertodiſchen Gartenbau und andere 
‚mit einer Nebengruppe der Sachen, welche 
Intereſſe irgendwie berühren; der 2. Band 
nhwirthſchaftliche Maſchinenweſen behan⸗ 
eſſen Zuſammenſtellung nicht ſo viel 
tſoidert hat, iſt berelts erſchlenen; der 
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er. Se. Mafeſtät der König batte 
Fangere Unterredung mit dem Ober- 
Eberhald Stolberg- Wernigerode, nabm darauf 
ö arſchäle Grafen Pückler und Perponcher, 
. n Redern, des Geh. Kabinetsratdee 


ing den Kommandeur der 34. Inf. 
ig und fuhr hierauf ſpazleren. 
Unlſterium trat heute Nachmittag 1 Uhr 


nher Vorſitß des Finanzminiſters Fehrn. 


2 


fig zuſammen. 

0 Marine⸗Miniſter v. Roon hat heute 

Frübzuge jeine Reife nach Süd⸗Frankceich an⸗ 

Minifter des Innere Graf zu Eulenburg und 
a Ibenpliß ſind nach Berlin zurückgekehrt. 


mit ihr angefteüt werben jollen, 
von 28,476 Pfund und wurde von zwölf Pferden gezogen. 


Dart anetrofi “ nad dem 
Die Kanone hat ein Gewicht 
— Ein Theil der Preſſe legt dem Umſtande, daß der Mobil- 
machungesplan für das geſammte norddeutſche Bundesheer in 
dieſen Tagen zur Verausgabung gekommen iſt, eine große politiſche 
Bedeutung bei und knüpft allerlei polttiſche Kombinationen daran. 
Es iſt indeſſen eine alte bewährte Einrichtung in Preußen, daß 
der Mobilmachungoplan den Truppenkommando's und allen Bethet- 
ligten alliäbrlich mitgetbeilt wird, damit im Falle der wirklichen 
Mobilmachung in dleſer Hinſicht keine weiteren Beſtimmungen oder 
Nachfragen nöthig find. In dem Fall, daß beſondere Beränderun- 
gen, wie in dieſem Jahr in Folge des Krleges und der Bildung 
des norddeutſchen Bundes, nicht vorliegen, iſt der Mobilmachungs⸗ 
plan ohne Weiteres von dem alten auf das neue Jayre übertragen 
worden. Die jetzige Feſtſteung des Mobllmachungsplans iſt aljo 
nicht etwa durch die polttiſche Situation veranlaßt; fie hat böch⸗ 
ſtens die Bedeutung, daß fie die Vollendung und den Abſchluß der 
beſammten Militärorgantjation des norddeutſchen Heeres bildet. 
Bemerkt mag übrigens bei dieſer Gelegenheit wiederholt werden, 
daß bier die Sttuatton für friedlich angeſehen wird und daß 
Preußen zu allen Mächten in freundſchaftlichen Beziehungen ſteht. 
— Vom 1. Januar an wird die Verwaltung des Fürſtenthumse 
Waldeck von einem Regierungs-Direltor geführt, zu dem der 
Landrath v. Flottwell ernannt worden iſt. Herr Flottwell war 
bekanntlich früher Landrath des Meſeritzer Kreiſes, darauf in Kur- 
heſſen bei Ueberleitung der Verwaltungsgeſchäfte tbätig und zulept 
um Handeleminifterium beſchäftigt. — Die Profeſſoren Zachar tä 
in Göttingen und Pauli in Tübingen find auf die Präjentation 
der betreffenden Univerfitäten vom Könige ins Herrenhaus berufen 
worden. Dieſelben geben bekanntlich in ihren politiſchen Anſichten 
weit auseinander. Während Pauli feiner unttariſch-deulſchen Ge⸗ 
finn gen wegen ſeine Wirkſamkeit in Tübingen aufgeben mußte, 
bat Zäsariä bis in die letzte Zelt einen ſehr partikulariſtiſchen 
Standpum eingenommen. Es zeigt auch der Fall mit Zachartä 
wieder, daß die Regierung in einem ſehr verſöhnlichen Wege vor- 
geht. Dieſer Bat der Toleranz ſcheint übrigens Einzelnen un- 
verhofft und vieles, auch unerwünſcht zu kommen. Als nämlich 
in dieſen Tagen nas dem in Wiesbaden erſcheinenden „Rhein. 
Courier“ die belegraphtſee Nachricht in Frapkfurt einging, daß 
Dr. Mumm vom Könige den Oberbürgermeiſter ernannt worden 
jei, hielt ein Frankfurter Blatt Jieſe Nachricht für unmöglich und gab 
fie für die Kombination eines jiöſen Korreſpondenten aus. 


— Die Nachricht eines demokratſſche Blattes, daß die Regierung 


auf die Vorlage einer neuen Kreisbep nung verzichtet habe, i 
umegründtt: in der Abſicht der Reglern die ea = 
dieſen Seſſion zu bewirken, iſt eine Veränderung nicht eingetreten, 
— Ale in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag von Alten. 
becken „ach Paderborn ein Güterzug und zwar in ſtarker 
Steigerung hinauf abgelaſſen wurde, riſſen die Züptetten eines 
Wagens und der hintere Theil des Zuges nahm feinen Weg ſelbſt⸗ 
verſtändlich zuwick nach Altenbecken. Gleichzeitig fuhr aber von 


Altenbecken ein weiter Zug ab, der mit 2 Maſchinen beſpannt 


N um 1. N a 60, 
bverſchledene Regimenter verth 


mbe Da neuerdings allerlei Kriegsge- 
eite verbreitet werden, ſchreibt die „B. 


lig fein, auf einen eigentdümlichen Um- 
0 Tragweite aufmerkſam zu machen. 
reich ein eigenes Nadelgewehr kon; 
auchlichen Büchſe ähalich genug iſt, 
Umarbeitung aus derſelben berſtellen 
Spſtem Wänzel, nach welchem bie 


en, 
uch ſich vermöge einer Telahte 
ia loſſen. Oles iſt das 
ovember etwa 


tilt waren. Bil den i 
welche mit denſelben angeſteut wurden, hat ſich nun gezelgt, daß 
über 50 Prozent davon nach kurzem Gebrauch verſagten und als 
ganz unnüg zurückgeſchickt werden mußten, um einer zweiten Repa⸗ 
ratur unterzogen zu weiden. Die Mängel des Syſtems, welche 
fi bei der Gelegenheit herausgeſtellt haben, ſind jo groß, daß dle 
Regierung ſich erboten hat, fortan den Fabrikanten eine beſondere 
Prämie zu zahlen, welche nur 15 pCt. unbrauchbarer „Wänzels“ 
abliefern werden. Erwägt man dazu, daß Oeſterreich im letzten 
Kriege überhaupt nicht mehr als 400,000 Büchſen zu feiner Ver- 
fügung batte, fo gelangt man zu dem Schluß, daß die Friedens 
verſicherungen des Herrn v. Beuſt ernſt gemeint fein müſſen. Da- 
durch wird aber jedes ernsthafte kriegeriſche Wagniß für Napoleon 
jo groß, daß, ſelbſt wenn er ein ſolches im Sinne hätte, was nicht 
bewiefen if, Vertagung im Intereſſe der Selbſterhaltung geboten 
wäre. Wie leicht aber bel derartigen Dingen Vertagung zu einer 
gänzlichen Aufgabe jedes Gedankens daran wird, weiß ein Jeder. 
Aus alledem dürfen wir mit einer jo großen Sicherheit, als fie in 
pollilſchen Dingen irgend moglich iſt, folgern, daß dle glorteuſen 
Redensarten im Corps léglslatif durchaus nicht auf eine Campagne 
vorbereiten, ſondern im Gegentheil für eine entweder nicht beab- 
95 705 oder mindeſtens nicht ausführbare Campagne Erſaß leiſten 
ollen. 

— Auf Grund der von der Stadt Frankfurt a. M. erfolgten 
Präſentation von drei Kandidaten für das dortige Ober - Bürger- 
meifteramt iſt der in erſter Linie präſentirte Dr, jur. Mumm zu 
dieſer Stelle ernannt worden. 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe 137. Königlichen Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 8. Januar k. J., früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. ” 

— Eine aus höheren Artillerie- und Ingenirur-Dffizieren 
beſtehende Kommiſſion wird in Berlin zu Berathungen über die 
im Laufe des nächſten Jahres in Angriff zu nehmenden Um- und 
Verſtärkungsbauten von Feſtungen zuſammentreten. 

— Die ſämmtlichen General-Kommandos der Armee haben 
nach Maßgabe der neuen veränderten Landwehr -Bezirkseinthellung 
am 1. Januar dle Offizter⸗Rangliſten von den ihnen unterſtellten 
Landwehr⸗Bataillonen dem Kriegs-Minifterium einzureichen, um 
von hier aus die Königliche Beſtätigung derſelben herbeizuführen. 

— Nur um einen Beweis zu geben, wie beſchränkt in den 
deutſchen Kleinſtaaten die Selbſtverwaltung der Gemeinden iſt, 
theilen wir bier mit, daß der Greizer Landtag. fh eine ganze 
Sitzung hindurch mit der Frage beſchäftigte, ob es den Bürgern 
zu geſtatten jet, nach 12 Uhr Mitternachts noch Bier zu trinken. 
Anderwärts iſt dies lediglich Sache der Orts behörden. 

— Die 26, Verſammlung Deutſcher Land- und Forſtwirthe 
ſoll zu Wien vom 31. Auguſt bis 5. September k. J. ſtattfinden. 
Im bevorſtehenden Frühjahr ſoll das Programm veröffentlicht wer⸗ 
den. Das Präſtdium beſteht aus Dr. Pabſt und M. Freiherrn 
v. Waſhington. 2 

— Das An der letzten Sitzung des Bundesrathes am 10, 
d. Mts. beſchloſſene Enquste⸗Verfahren in Bezug auf die nord⸗ 


deutſchen Hopothetenbanten ſoll im Laufe diz nächſten Wochen dar 
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monatlich 10 Sgr., 


monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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(durch ins Werk geſetzt werden, daß der betreffende Ausſchuß des 


desrathes eine Sachverſtändigen⸗Kommiſſion und zwar aus 
een, Grundbeſitzern, Kaufleuten sc. beruft, um mit der⸗ 
Feſtſtellungen herbeizuführen. r 

- unzeiger publizirt eine im Namen des nord⸗ 
deutig. ſenene K. Verordnung, die Einführung des 
preußſſchen .. trafrechts im ganzen Bundesgeblete betreffend, 
vom 29. Dezember 1867. 

— In milltärtſchen Kreiſen zirkulirt das Gerücht, die Gene⸗ 
rale von Steinmeß, Herwarth von Bittenfeld und Vogel v. Falcken⸗ 
fein würden in den nächſten Tagen zu Feldmarſchällen ernannt 
werden. Ein anderes Gerücht nennt nur die beiden erſtgenannten 
Generale in Verbindung mit der Beförderung, die zum 1. Januar 
bivorſtehen ſoll. 

— In Betreff des vom Reichstage modifizirten Geſetzes über 
die Verwaltung der Bundesſchulden hat der Bundes rath, wie ver⸗ 
lautet, einen definitiven Beſchluß und elne nochmalige Verhandlung 
mit dem Reichstage vorbehalten. 

— Die Regierung hat in der erſten Hälfte der Landtages⸗ 
Seſſion dem Herrenhauſe 5, dem Abgtordnetenbauſe 24 Vorlagen 
gemacht. Von jenen find 3 bereits durchberathen, 2, diejenigen 
wegen der Volksſchulen und Lehrerdotatlonen, ſind noch in der 
Kommiſſion. Von den berathenen Geſeßzen iſt das eine, die Ver⸗ 
einigung des Oberappellatlonsgerichts mit dem Obertribunal, abge⸗ 
lehnt, die Entwürfe wegen der Todeserklärung von Perſonen aus 
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Preis in Stettin bierbellähtlich 1 Nile, 22 . 


mit Boterlohn vierteh, 1 Thlt, 7½% Ser. 
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den letzten Kriegen und wegen der Anſtellung im höheren, Juſtiz-⸗ 


dienſt find, amendirt, angenommen und liegen dem Herrenbauſe 
vor. Von den 24 Vorlagen beim Abgeordnetenhauſe find erledigt; 
a) in beiden Häuſern: Der Acceſſtonsvertrag mit Waldeck, die 
Regelung des Etate- und Rechnungeweſens in den neuen Landes- 
thellen, die Geſetze wegen der Stempelſteuer für Kalender, wegen 
Einführung der Spielkarten, wegen Erhöhung der Krondotation, 
wegen Abbilfe des Notbflandes in der Provinz Preußen; b) im 
Abgeordnetenhauſe allein: der Vertrag mit Oldenburg wegen der 
Beſteuerung der inneren Erzeugniſſe und der Vertrag wegen des 
Anſchluſſes des Fürſtenthums Lübeck an das Zoll- und Brenn- 


ſteuer⸗Syſtem des Herzogthums Holſtein, wegen der Landesver⸗ 


meſſung in Hohenzollern, wegen der Uebernahme der Staats- 
Schulden in den neuen Landesthellen und der Ausgabe von 
Kaſſenanwelſungen, wegen Uebernahme der von den Elbbenogtbü⸗ 
mern an Dänemark zu zahlenden Schuld. — In den betranfehben 4 
Kommifflonen, aber noch nicht im Plenum durchberathen dle 
en Ueber 


0 oper, wegen der 

40 Millionen zu Etſenbahnzwecken; in der Beralhung befinden 
im Plenum: der Etat, in den Kommiſſtonen: die Forderungen 
die Elſenbahnen Kall⸗Trier und Lelnefelde⸗ Golda. Zu berathen 
ſind noch die aus dem Herrenbauſe gekommenen Entwürfe und dann j 
die allgemeine Rechnung pro 1864, die Verträge mit dem Kurfür- 
ſten von Heſſen und mit dem Herzog von Koburg wegen der Schmal⸗ 

kaldiſchen Forſten, das Geſetz wegen der Erweiterung des 60 Mil⸗ 
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lionen-Kredits, die Nachwelſung der Einnahmen und Ausgaben pro 
1866, der Entwurf wegen Beſchränkung der Gebühren und Spor⸗ 


teln in den neuen Landestheilen, der Nachweis über die Triangu⸗ 
lationsarbeiten im Jahre 1866. — Abgeordnete haben 8 Anträge 
vorgelegt, darunter Herr Francke (Oldenburg) allein drei und zwar 


1) wegen der Münzverhältniſſe in Schleswig-Holſtein nebſt Bejeg- 


entwurf, der, amendirt, vom Haufe berathen und an das Herren⸗ 


ER 


haus gegangen iſt; 2) wegen eines Provinzialfonde für Schleswig⸗ 


Holſtein und für Naſſau; 3) wegen des Jagdrechts in Schleswlg⸗ 
Holſtein. Ein Antrag wegen der Deklaratlon des Art. 84 der 
Verf. - Urkunde (Redefreihelt) if nebſt Geſetzentwurf in erſter Le⸗ 
fung genehmigt. Die anderen Anträge ſind noch nicht zur Plenar⸗ 
berathung geſtellt. Se 

Pleſchen, 28. Dezember. Se. Majeſtät der König haben, 
in Folge eines Immedlatgeſuches des Oberpräſſdenten v. Horn IM 
Poſen, getuht, zur Erweiterung des bier beſtehenden Knaben und 
des Mädchen⸗Rettungshauſes, worüber J. Maj. die Königin das 
Protektorat zu übernehmen die Gnade gehabt, ein Onadengeſchenk 
von 1200 Xhlr. zu gewähren. Dieſer Beweis landes väterlicher 
Huld hat hier in allen Kreiſen, ſowie unter den beiden Häuſern 
große dankbare Freude erregt. 

Hamburg, 30. Denber, Es herrſcht hier ſcharfes Froſt⸗ 
wetter. Neuerdings hat ſich auf der Elbe Treibeis geſammelt, wel⸗ 
ches die Schifffahrt hemmt. — Die „Hamburger Nachrichten“ bringen 
ein Telegramm aus Schleswig, welchts die Nachricht, Graf Adal⸗ 
bert Baupiffin babe im Namen des Grafen Bismarck dem Magl⸗ 
ſtrat in Schleswig die Mittheilung gemacht, daß die Reglerung 
dort verbleiben werde, als gänzlich aus der Luft gegriffen bezeich⸗ 
net. Graf Baudijfin erklärt die Meldung von der Zerſtörung der 
Romö-Syplter Dünenſchutzarbelten für unbegründet. 

— Die Bürgerſchaft hat den früheren Parlaments - Abgeorb- 
neten Charles de Chapeaurouge mit 94 gegen 21 Stimmen, welche 
Kaufmann Jacubowely erhielt, zum Senator gewählt. 

— Die „Börſenhalle“ vernimmt aus fiherer Quelle, daß dem 
Profeſſor Aegidl der Urlaub für die Landtage ſeſſton in dieſem Win ⸗ 
ter bewilligt ſel. — Einer Privatdepeſche aus St. Thomas vom 
27. d. zufolge find die Erdſtöße dort nur noch ſchwach. 

Leipzig, 28. Dezember. Das Füſilierbatalllon des 52, 
preußiſchen Regiments rückte kurz vor 8 Uhr kompagnieweſſe auf 
den Roß platz und nahm vor dem „Hotel de Pruſſe“ Aufſtellung. 


* 


Oberſt v. Wulffen blelt ſodann vom Pferde herab eine Anrede, 7 
vie etwa folgendermaßen lautete: „Wir Preußen ſagen der kreuen 


Stadt Leipzig, die uns jo wohl aufgenommen hat, bel unſerem 
Schelden hiermit ein herzliches Lebewohl; unſern Dank für allt 
die hier gefundene Freundlichkeit glauben wir am beften dadurch 
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- „antretenden Truppen eine kleine Ergulckung auf den Marſch⸗ 


zugeben. In den beiden Feſttagen kamen mittelſt impron 
Ciucculare, die natütlich wegen Kürze der Zelt nur, wle 

Ass ‚Einzelnen vorgelegt werden konnten, ſo viel Beiträge 

daß davon den andertbalbtauſend Mann des Regimer 

und andere Erftiſchungen gekauft werden konnten. 7 


8 korps wurden bereits bier am Orte Cigarren und ° teilt 
N wle wir bören, pro Mann ½ Flaſche Sherry, we! zuben 
Morgenfriſche auf dem Marſche willkommen ſein Ebenſo 
ö wird man die beiden andern abrückenden Batatllone die bis- 
der auf den Königſtein abkommandirte Kompagnie dieſes Regiments 
N beim Abmarſch bedenken. n 


findliche Bataillon nachfolgen wird. 


. ſelben zu einem Hurrah auf Se. Maj. den König von Sachſen 


0 * 3 Auslaud. 
a Haag, 30. Dezember. 
daß der Extönig von Hannover ein Schloß bei Arnheim gekauft 
habe, um künftig in demſelben feine Reſidenz zu nebmen. 
n Brüſſel, 30. Dezember. In dem neuen Miniflerium, mit 
& deſſen Büdung der König den bisherigen Finanzmintfter Fröre- 
Orban beauftragt hat, wird außer dieſem von den feüderen Mit- 
gliedern des Kabinets nur noch der Juſtizmintſter Bara verbleiben. 
Paris, 30. Deember. Das an biefiger Börfe heute ver- 
breitete Gerücht, Grof Goltz und Ritter Nigra würden zum 1. 
Januar Paris verlaſſen, iſt unbegründet. Graf Goltz eiſt erſt 
Donnerſtag ab. 5 
; — Der geſeßgebende Körper nahm bei der beute fortgeſetzten 
athung des Heeresreformgeſeßes die Artikel 33 —36 der Vor- 
obne Diskuſſion an. Darauf motivirte Des Rotours die 
ibm geſtelten Amendements, welche verlangen, daß die in 
Skreich geborenen Söhne von Nichifranzoſen der Milttärpflicht 
ben werden follen. Der Kilegeminiſter, Mat chall Nel, 
asc 
der Geſebgebung in Betreff der Nationalange hörigen und 
du ben zu große Bedentung bellege. Das Amendement Des 
Moteues könnte leicht die im Auslande lebenden Fra oſen Re- 
preſſallen ausſeßen, und um dieſes zu vermelden, wäre es gera- 
Ibener, wenn Söhne von Fremden, welche in Frankreich geboren 
werden, geſetzlich für Franzoſen erklärt würden. Nach einigen Be⸗ 
merkungen von Brame, Greſſter und dem Juſtizminiſter Baroche 
109 Des Rotours ſeine Amendements zurück. Das Amendement 
v’Hanteyille, wonach die geſtellten Erſatznänner ein Alter von 20 
bie Jahren haben ſollen, wurde von dem Reglerungskommiſſar 
N Oeneral_ndard bekämpft. 
Ä lorenz, 30. Dezember. Gerüchtsweiſe verlautet, Mena⸗ 
brea wolle drei Portefeullles Piemonteſen anbieten; Ponza di San 
Martino wäre für das des Innern auserſehen. Letzterer ſolle 
. bereits nach Turin abgereift ſein, um feine politiſchen Freunde zu 
u ragen. 

f — Die minifterielle Kriſis dauert trotz der Rückkehr des Kö⸗ 
unlgs fort; doch hält man es für wahrſcheinlich, daß die Kablnets⸗ 
frage ‚bald nach dem Neujahrsempfange gelöſt werden wird. — In 
Calabrien iſt die Cholera ausgebrochen. 

London, 30. Dezember. Es find hier drei Männer bei 

dem Vocbaben, Zündſtoffe in einen Brlefkaſten zu werfen, beob- 
achtet worden, es iſt indeſſen nicht gelungen, dieſelben feſtzunehmen. 
— Ein in einer Glasfabrik beſchäftigter Arbeiter iſt verhaftet wor- 
den. — Die Poltelbeamten haben Befehl erhalten, über die Vor⸗ 
nahme von Verbaftungen und derartige beunruhigende Neuigkeiten 
überhaupt jetzt Stiljhweigen zu beobachten. 

Ueber die Folgen des Expiofions-Attentats in Clerkenwell 
berichtet ein „Elngeſandt“ in den heutigen Tagesblättern wie folgt: 
„Eine ganze Straße liegt in Ruinen; FA andere Straßen mit 
200 Hauſern find mehr oder minder erſchüttenn worden und be- 
dürfen der Reparatur; 600 Familien find an Eigentum und Ge- 
ſundheit beſchädigt worden; 40 Perfonen liegen mehr oder minder 
ſchwer verletzt in den Hoſpitälern, ohne der Todesopfer zu gedenken. 
Die Koſten für Wiederaufbauung der zertrümmerten Häuſer be⸗ 
Rogen 12,000 bis 15,000 Pfo. St. 

— Die „Times“ rügen an der Allokution des Papſtes die 
maßloſe Leidenſchaftlichkeit der Sprache, welche die weltliche Macht 
wie eine Sache des Himmels und Thiers, Rouher, ſowie Napo- 

[ton als auserwählte Werkzeuge des Unerſorſchlichen und Alweijen 
betrachte. Was fehle dem Papſte? „Braucht er Menſchen? Rö⸗ 
nmſch-katholiſche Eltern ſenden ihm einzige Söhne, um wie Matta- 
ber für ihn ihr Blut dabinzugeben. Braucht er Geld? Die 
Gläubigen beiderlei Gachlechts tragen ihre Scherflein für ihn zu⸗ 
jammen, Bezog er nicht während der letzten drei Monate drei 
Millionen Francs aus Franweſch und eine Million Frs. (40,000 
sd. Sterl.) aus dem in Armuth verkümmerlen Irland? Mit 
ſolcher Jülle von Glück und Gedeſden ſollte der Papſt unſeres Er⸗ 
achtens froh und dankbar fein, und vor Allem follte er offenbar 
doch großherzig zu fein vermögen. Aber fein Zorn wird nur um 
ſo deftiger, je mehr er Beweiſe von dem erhält, was er göttliche 
nabe nennt.“ . 7 


f Cork, 30. Dezember. Heute früh erſchlenen in Alporte 


N 


einſtimmte. Medrere Königlich ſächſiſche Offtulere uch m 
3 Geleite 
And ritten theils voraus, theils mit der Spitze des abrückenden 
illons. Hierbei möge erwähnt werden, daß ſich am Weih- 
Sn obeiligabend in der Harmontegeſellſchaft eine Anzahl angeſehe⸗ 
ner bleſiger Bürger und Kaufleute in dem Gedanken begegnete, 
den alsbald in herber Jahreszeit den Rückmarſch in die Heimo“ 


0 a 
I dei erjien 


Bautzen, 28. Dezemben. Geſtern früh 9 Uhr verließen 
der Stab und eines der beiden bisher hier in Garnijon geflande- 
nen Bataillone des 5. brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 
I 48 unſere Stadt, um in Zußmärfhen in ihre frühere Garniſon 
* Küſtrin zurückzukehren, wobin übermorgen auch das zweite bier be- 
Der Herr Oberſt und Regi- 

mentskommandeur von Diringsbofen gedachte vor dem Scheiden in 
* kurzer Anſprache nochmals der freundlichen Aufnahme, welche den 
} K. preußischen Truppen dier zu Theil geworden und forderte die⸗ 


Es iſt bier das Gerücht verbreitet, 


us, daß man den angeblichen nzulömmig- 


Gewehrfabrit a ge die Herausgabe von 60 Re⸗ 
f u’: und am er optenz zwel der Bewaffneten hiel⸗ 
ache, often shgefhaftt waren. Die Thäter find 
bis dabin noch nich entdeckt 5 N. . 
—— reg +7 u eo. - = 
Ä Pommern. 
Stetti ', Drgember. Das Ober⸗Tribunal hat neuer- 
dinge folgen’ Trundſatz wiederholt als geſetzlich anerkannt 
nnd anger de Unzebörige der evangeliſchen Kirche werden 


Austritt aus derſewen und durch Iren Beitritt 
ite nur geduldeten Meligtonsgeſellſchaft von ihrer 
den Parochtallaſten ihrer bisherigen Kirche nicht 
160 anderer wichtiger, mit den Eatſcheidungen der bel⸗ 
tanzen nicht harmonirender Rechtsgrundſatz des Ober⸗ 
l folgender: „Eine Klage des Ehemannes gegen feine 
baß ſie ſchuldig erkannt werde, in feine Wohnung zurück⸗ 
ehren, mit ihm in ehelicher Gemeinſchaft zu leben und ihm häus⸗ 
(enſte zu leiften, iſt rechtlich nicht ſtatthaſt.“ Dem weltlichen 
Richter ſteht alſo kein anderes Mittel zu Gebote, als das Rückkehr⸗ 


mandat zu erlaſſen. 


— Im Laufe dleſes Jahres wurde die Feuerwehr überhaupt 
70 mal allarmirt, und zwar zur Dämpfung eines Feuers mit mehr 
als zwei fahrbaren Sprigen mal, mit 1 bie 2 fahrbaren Spritzen 
mal. Mit einer Handſpritze wurden 6 und ohne Sprige 19 
Brände gelöscht. Es fanden 17 Schornſteinbrände und ebenſo oft 
blinder Lärm ſtatt. — Bei 10° uſtein⸗ und 6 anderen Brän- 
den ſind die Fahrzeuge der Feuerwehr nicht ausgerückt, ſondern if 
die Gefahr durch entſendete Detachements befeitigt worden. 

— Geſtohlen if: von dem Holzbofe des Zimmermelſters 
Metzel vor dem Königsthor ein Krahntau im Wertbe von 5 Thlr., 
aus zwei verſchloſſenen Bodenkammern in dem Hauſe Grenzſtraße 
Nr. 9 mittelſt Nachſchlüſſels verſchlebhene Kindermöbel und Gyps⸗ 
arbeiten, aus einer Bodenkammer des Hauſes gr. Schanzſtraße 
Nr. 2 ſowie aus einer Kammer des Hauses Rosengarten Nr. 8 
mittelſt Elnbruches mehrere Kleldungsſtücke, aus einer verſchloſſenen 
Küche des Hauſes Roſengarten Nr. 13 verſchledene Wäſcheſtücke 
und aus einer Küche im Hauſe Mauerſtraße Ne. 2 ein Porte- 
monnale mit etwas Geld jowie ein „G. P.“ gezeichneter Trauring. 
Verhaftet wurde geſtern der Arbeiter Joh. Koiß, welcher ſich, 
wahrſcheinlich in der Abſicht zu ſtehlen, in eine Kammer des Hauſes 
Langebrückſtraße Nr. 5 eingeſchlſchen hatte. 

Greifenhagen, 29. Dez. Das Fuhrwerk des Handels ⸗ 
mannes Carl Schroder von bier ſſt nicht, wie berichtet wurde, 
geſtohlen worden, ſondern dem Pferde hat, während jein Herr den 
Leulttmatlonsſchein in der Stube ſuchte, die Zeit zu lange gedauert 
und hat daſſelbe auf eigene Fauſt die Reife angetreten. Es bat 
jeinen Weg aus dem Stettiner Thore genommen, während der 
Beſitzer es auf dem gewönlichen Wege nach Meſcherin ſuchte; vom 
Wege abgekommen, iſt es in einem Sumpfe ſtecken geblieben, wo 
es von einem Damerower Koloniſten aufgefunden und bereite 
geſtern ſeinem Eigenthümer mit ſämmtſichem Zubehör wieder zuge- 
ftellt worden iſt, da ein gezeichneter Sack die Ermittelung deſſelben 
erleichterte. — Geſtern Morgen um 5 Uhr brannte hier vor dem 
Bahner Thor, ½ Meile 
S — — 2 — 2 Ai * 

Wafswalk 28. Drrember. (Od.⸗Z.) Am zweiten Feſttag 
wurde hier im Cammann'ſchen Tanzlokal ein Exzeß verübt, welcher, 
wie dies öfters der Fall, aus Eiferſucht entſprang. Der Schmiede⸗ 
geſelle Pommer überfiel nämlich mit einem dolchartigen Meſſer ein 
Madchen, mit dem er Bekanntſchaft angeknüpft batte und die an 
dieſem Abend mit Jemand Anders tanzte, und brachte ihr an Bruſt, 
Unterleib und den Füßen 4 bis 5 Stiche bel, welche wohl den 
Tod zur Folge haben werden. Er verſuchte darauf, ſich ſelbſt zu 
entleiben, ergriff, als er daran gehindert wurde, die Flucht und 
verſtickte ſich in der Werkſtatt ſeines Meiſters, wo ihn die Polizei 
verhaftete. Ehe man ihn im Tanzlokale entwaffnen konnte, hatte 
er ſich vetſchtedene Wunden beigebracht. 

2 Neuwarp, 29. Dezember. Vor einigen Tagen cir- 
kulirte hier eine an den Maglſtrat gerichtete Adreſſe, worin der⸗ 
ſelbe dringend eiſucht wird, bei der Königl. Ober-Poſt⸗Direktion 
in Stettin zu petittontren, daß unſere wegen ihrer eigenthümlichen 
Lage namentlich im Winter einer ſichern, regelmäßigen, direkten 
Verbindung mit Stettin ermangelnde Stadt wenigſtens für dle 
Winterzeit durch tägliche oder doch mehrmalige Poſten in der Woche 
endlich die jo nothwendige Verkehrsvermiktelung mit der Hauptſtadt 
der Provinz erhalten möge. Neuwarp iſt zwar nur ein Ort von 
wenig mehr als 2000 Einwohnern; mit dem nahe dabei gelegenen, 
freilich durch den bier 2000 Schritt breiten See getrennten Alt⸗ 
warp aber repräſentirt es einen Plaß von gegen 4000 Einwoh- 
nern, und wenn man bedenkt, daß dieſe beiden Ortſchaften wegen 
ihres bedeutenden Fiſchhandels, und da fie von ſehr vielen Sıif- 
ferfamilien bewohnt find, mit Stettin einen fortwährenden Verkehr 
zu unterhalten haben, jo iſt es ſchwer zu begreifen, warum die 
Königlichen Poftbehörde die uns ſo nothwendige Verbindung noch 
nicht hergeſtellt hat. Man glaubt hier faſt allgemein, es habe das 
ſeinen Grund in dem Umſtande, daß der betreffenden Behörde, 
deren große Sorge und Eifer für Hebung des Verkehrs und für 
Bequemlichkeit und Sicherheit des reifenden Publikums ja weit und 
breit bekannt if, die hieſigen Verhältniſſe bisher noch nicht ins 
rechte Licht geſetzt fein müſſen, und giebt ſich der zuverſichtlichen 
Hoffnung hin, es werde ſich die Königl. Ober-Poſt-Direktion durch 
die auf's Beſte motivirte und, wie verlautet, durch eine Deputa- 
tion zu überreichende Petition bewegen laſſen, unſere Stadt von 
einem Mangel zu befreien, an dem wohl kaum noch eine zweite 
Stadt im preußiſchen Staate in ſo fühlbarer, drückender Welſe 
wie wir zu leiden hat. 

* Auclam, 31. Dezember. Dem Vernehmen nach feiert 
am 4. Januar der penſtonirte Gensdarm und jetzige Hauptzollamts⸗ 
diener Roß nack mit feiner Ehegattin die goldene Hochzeit. Herr 
Roßnack iſt 73 Jahre, deſſen Ehegattin 72 Jabre alt. Gott 
ſchenke dieſem Jubelpaare feinen Segen, damit daſſelbe noch viele 
Jahre in Geſundbelt und Zufriedenheit lebe. 

Stralſund, 30. Dezember. Soeben trifft die Nachricht 
ein, daß der Schooner „Neptun“, W. Richter, am 19. Dezember 
bei heftigem ORO -Sturme und Schneetreiben, ½ Meile ſüdlich 
von Allinge auf Bornholm geſtrandet und wahfſchelnlich wrack iſt. 
Die Bejapung 9 mit Lebensgefahr gerettet. — Der heftige Sturm 
in dieſer Nacht hat durch Elstrelben die ganze Nordſeſte unſeree 


von der Stadt entfernt, Scheune und 


— 


Hafens demolirt und eine Jacht in Grund geſetzt. — Laut Tele⸗ 
gramm {ft der Schooner „Mathilde, Schön, von Neweaſile nach Sa 
Roſtock mit Eiſen und Stückgut, geftern auf Kullen geſtrandet und — 
wrack. Mannſchaft gerettet. a r 5 
Stralſund, 30. Dezember. Am Freitag, den 27. d. M., 
Morgene 8 Upr, verließ das Königlich ſchwediſche Poſtdampfſchlff 
„Sophie“, unter Führung des Kapitän-Lieutenants Servais, den 
biefigen Hafen, um die Fahrt nach Yrad anzutreten. Nachdem das 
Schiff ſich durch das Eis bis Thleſſow durchgearbeltet batte, kam 
ee daſelbſt, am Sonntag, den 29. d. M., Mittags 12½ Ubr, in 
offenes Jabrwaſſer. Ueber das Eintreffen des Schiffes in Aſtad iſt 
hier bis jetzt noch nichts bekannt, da die Telegraphen-Verbindung A 1 
mit Schweden augenblidih unterbrochen iſt. . 
Wolgaſt, 29. Duember. Unſer Revier if, To welt das 
Auge reicht, ganz frei von En und flieht ſomit dem Verkehr naß * 
See für Dampf- und Segelſchife kein Hinderniß entgegen. 


* Vermiſchtes. ! „ j 3 *. 
— Die in Wien verhaftete v. Ebergenyl hat ſeit 10 Tagen 
zwei Verhöre zu beſtehen gehabt und ach dieſe waren von Turger N 
Dauer, fie giebt nur die nothwendigſten Antworten. -Diermeiflin 
Fragen beantwortet ſie mit Ja oder Nein, fle zeigt nicht die ge⸗ * 
ringſte Gemütbs bewegung und läßt ſich durch keine noch ſo ſpitz⸗ 
findige Zwiſchenfrage aue ihrer ſtarren Ruhe bringen. Im Ge⸗ 
fängnifje zeigt fie ihren Zellen-Genoſſinnen geßenüber eine derart 7 
ſchroffe Haltung, daß ſich Letztere ſchon mehrmals darüber beklag⸗ f 
ten; ſie behandelt diefelben wie ihre Untergebenen, und thut Eine 
nicht nach ihrem Wunſche, jo zittert fie vor Wuth und Aerger. * 
Während des Tages bringt fie die Cigarette nicht aus dem Munde, GA: 
fie raucht türkiſchen Tabad und wurde ihr eine Meerſchaumſpige 
„aus ihrem Eigenthume übergeben. Abends werden ihr die Zünd⸗ 
bölzchen weggenommen. Im Uebrigen iſt fie wortkarg und mür- 
riſch, in letzterer Zeit verlangte fle ungariſche Zeitungen, was ihr 
abgeſchlagen wurde. f 
— (Tod eines afelkantſchen Königs.) Unter feinen 
Derſonal-Nachrichten theilt der „Natal Mercury“ den Tod des Kö⸗ 
nige Jaku von Amaponda, des langjährigen, treuen Alllirten Eng- 
lande, mit. Se. Maſeſtät farb am 29. Oktober, als er eben im 
Begriffe war, eine Prieſe zu nehmen. Sein Tod wurde fremden 
Einflüffen zugeſchrieben, da er ein zu großer Häuptling jet, um 
ſterben zu können. Drei Männer wurden bereite getödtet unter 
dem Verdachte, ihn bebext zu baben, und eln großes Gemeßel 
wurde außerdem erwartet, da die Kaffern der Anſicht find, es: jet 
nicht ſtandesgemäß für einen großen Häuptling, allein zu ſterben. 
Von ſonſtigen Trauer-Felerlichkelten AR noch angeordnet, daß dle 
Männer 4 Tage und die Weiber 3 Tage ſich der Milch enthalten 
ſollen. Auch die Feldarbeit war für 4 Tage eingeſtellt. r 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 30. Dezember c. wurden an Schlachtvieh auf hieſigen 
Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: ö 

An Rindvieh 1209 Stück. Die Zutriften waren . zum 
Konſum zu ſtark, um mehr als mittelmäßige Durchſchmittspreiſe erzielen zu 
konnen; befte Waare wurde für 16—17 , mittlere 13—14 , ord. 9 
bis 11 & pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht verkauft. 

An Schweinen 2334 Stück. Der Handel war bei gedrückten N 

nun 5 beste "feine Kermvaare lonnte nur 16 22 fr 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht erzielen und konnten die Beſtände ſelbſt zu gedrückten Preiſen 
nicht aufgeräumt werden. 

An Schafvieh 2928 Stück. Nur ſchwere und fette Hammel konnten 
3 mittelmäßigen Preis erzielen, Mittelwaare konnte nicht aufgeräumt 
werden. 

1.5 Kälbern 1222 Stück, welche zu anhaltend höheren Preiſen bezahlt 
wurden. 


5 n 
Stettin, 31. Dezember. Witterung: bewölkt, etwas Schnee. Wind 
ND. Barometer 28“ 2 Temperatur Morgens — 7 84 g 
Weizen höher bezahlt, loco per 2125 Pfd. 9 mae 5 
Gualität 96—98 „ bez., feiner ſchwerer 99—100 , ung 88 
bis 89 bez., feiner do. und mähriſcher 91 93½ 9% bez, 83— 
gelber Dezember ohne Umſatz, Frübjahr 981% % bez. u. B. 
Roggen feſt und etwas höher, loco pr. 2000 Pfd. 72—73 bez., 
feiner 738 —74½ K bez., Dezember 74, 74% 4 bez. u. Br., Frühja 
74 ½, 1½ 3 bez. u. Br. R 
Sommergetreide ohne Umſatz. 
N ber Lende ee en { 40 % sg 
appkuchen fremde frei Bahn n Sn 1 hieſige 214 8 
Rado flau, loco 10, % Br., Februar 91%, Br. til« 
Mai 10 & bez, 10 ½ Gs., 10% Er. e BR - 
: 8 4 — wenig re a a Faß 20% Sicke Dezember 
und Dezember⸗Januar 20% 4 Gd., 20%, Br., Frühjahr 20% 
Gd., Mai⸗Junt 21½ Ag Br, 21% Gd.“ 5 8 1 
Regulirungs Preife: Weizen 94, Roggen 74½, Rüböl 91½, 
Spiritus 20½. 
Landmarkt. x 


Weizen 92—98 , Roggen 64—74 , Gerſte 4AT—51 M, Erbſen 
65—68 . per 25 Scheffel Hafer 35—36 pr. 26 Scheffel, Stroy 
7½ 8 , Heu pr. Ctr. 15—18 , Kartoffeln 22½—28 Mr _ 

Breslau, 20. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19%,,. Wei⸗ 
zen pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 69%,, pr. Friipjahr 70. 
au E var 943 Br., pr. Frühjahr 9%. Raps pr. Dezember 
99 . ink Tell. 1 

Hamburg, 30. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, Nogger 
loco ruhig, für beides auf Termine viel Kaufluſt. Weizen pr. Dezember 
5400 Pfd. netto 172, Bankothaler Br., 172 Gd., pr. Dezember ⸗Januue 
170 Br., 169 Gd., pr. Frübjahr 171 Br., 170 Gb. Roggen Pr 
ber 5009 Pfd. Brutto 135 Br., 124 Gd., pr. "Dezember 119 Br., 
132 ©b,, pr. Frütiahr 132 Br, 1311, Gd. Hafer wan ol Aae 
> 3 55 Mai 2 Spiritus ſlille, zu 29. angeboten. Kaffee 
ruhig. Zink ſehr geſchäftslos. — Froſt. u 8 x 

Aniſterdam, 0. Deschßer, Seeg Sclußkerich Weizen 
fill. Roggen loco unverändert, pr. März 307 Er W 203, Raps pr. 
Ari 5576, der Ditober 681." Nübel per Dat 30 b;, pr. November Der; 
zember is 0 1. 4 N t 

London, 30. Dezember. Getreibemarkt. „(Schlußbericht.) Geſammt⸗ 
Zufuhren ſeit Andrei a Montag: Weizen 34,574, Gerſte 2710, Haſer 


een, ober, für fremden ſtärkere age — 
de ru 
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